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Die historische Aufarbeitung von sexuellem Missbrauch und Gewalt in
der Frühen Neuzeit steht noch ganz am Anfang. Auf detaillierten
Archivrecherchen beruhend, geht diese Studie Sexualdelikten im
Jesuitenorden nach, die an Schülern, Studenten, Beichtkindern und
anderen Jesuiten verübt worden sind. Dabei werden Muster von
sexueller Gewalt deutlich, die sich auf spirituelle Bereiche ausdehnten,
aber von den Ordensoberen nur in Extremfällen geahndet wurden.
Dieser Ansatz ermöglicht es, ein neues Licht auf die Geschichte
jesuitischer Bildungs- und Seelsorgeeinrichtungen zu werfen.
This study investigates sexual offenses that were committed in the
early modern Jesuit order against school pupils, students, confessants,
and other Jesuits. It reveals patterns of sexual violence that extended to
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spiritual fields but were only prosecuted by the heads of the order in
extreme cases. This approach allows new light to be shed on the
history of the institutions of Jesuit education and pastoral care.


